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Tierhomöopathie – die Rettung für Xena
Seit Jahren führt Susanne Widmer, Dipl. Tier-
homöopathin SHI (Mitglied Ho-
möopathieverband Schweiz) ihre
Praxis für Tierhomöopathie in
Wikon.

Die Homöopathie behandelt jeden Patienten indivi-
duell und ganzheitlich. Sie geht der Ursache einer
Erkrankung auf den Grund und behandelt nicht
nur deren Symptome. Die Dipl. Tierhomöopathin
konnte schon vielen Patienten helfen, so auch der
8-jährigen Labrador Hündin Xena. Hier ihre Ge-
schichte, von ihrer Besitzerin formuliert:

Unsere Hündin Xena litt im April 2017, und dann
im August 2018 erneut, an Blasensteinen. Die
Steine wurden zwei Mal operativ entfernt. Bereits
im November 2018 zeigte sie wieder Symptome
wie vermehrter Harndrang und Blut im Urin, und
wir wussten sofort, dass das wieder Blasensteine
sein mussten. Ein Röntgenbild bestätigte unseren
Verdacht. Xena hatte wieder mehrere Blasenstei-
ne. Der Grösste hatte bereits einen Durchmesser
von 8 mm. Für uns war klar, dass eine weitere
Operation und die damit verbunden Strapazen für
unsere ältere Dame nicht mehr in Frage kommen.
Eine homöopathische Behandlung war unsere
letzte Hoffnung. Nach der ausführlichen Anamne-
se bei Susanne Widmer und einer umfassenden
Beratung zur sofortigen Umstellung auf Rohfüt-
terung waren wir guter Hoffnung. Schon wenige
Tage nach der homöopathischen Behandlung
wurde Xena ruhiger, zeigte kein Harnverhalten
mehr, und der Urin war nicht mehr blutig. Xena
bekam während gut einem Monat regelmässig ein
homöopathisches Mittel und war damit frei von
Beschwerden. Mitte Januar 2019, wollten wir es
wissen und liessen Xena’s Blase röntgen. Weder
Tierarzt noch wir konnten es wirklich glauben: Es
war kein Stein mehr zu sehen! Die Homöopathie
hat es tatsächlich geschafft, die Blasensteine zu
eliminieren. Wir sind sehr froh, dass Xena gehol-
fen werden konnte und sie ihr Hundeleben wieder
geniessen kann.

Weitere Informationen unter

www.praxis-am-schlossberg.ch
Tel. 062 752 62 00

Öffnungs- und Telefonzeiten:
Montag – Freitag 13.30 – 17.00 Uhr
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr

WENN iHRE FREUNDE GEHEN,
SIND WIR FÜR SIE DA

Neuhofstrasse 8
8630 Rüti ZH
Tel. 055 251 56 56
www.dicentra.ch 1537661
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Der weltbekannte Moderator der TV-Serie
«Der Hundeflüsterer», Cesar Millan, kehrt
am 2. November 2019 wieder in die Schweiz
zurück. Diesmal findet seine eindrückliche
Show in der St. Jakobshalle in Basel statt.

Auf seiner «It’s All About Family Tour 2019» wird
derHunde-Behaviorist erstmals vonseinenbeiden
Söhnen Calvin und Andre begleitet. Seit über
zwei Jahrzehnten vermittelt Cesar Millan Hunde-
erziehungstipps und sensibilisiert Hundebesitzer
dafür, das Verhalten ihrer Vierbeiner richtig zu
deuten. Privat hat er in dieser Zeit seine beiden
Söhne Calvin und Andre grossgezogen. Die
Erkenntnisse aus seiner beruflichen wie auch
privaten Erfahrung hat er in seine neue Show «It’s
All About Family Tour 2019» einfliessen lassen, die
er selber als seine bislang beste bezeichnet.

Bitte beachten Sie:
Die «It’s All About Family Tour 2019» ist ein
Training für die Zuschauer. Abgesehen von
Assistenzhunden werden Tiere im Saal daher
nicht zugelassen. Die Showfindet in Englisch statt
undwird von einemDolmetscher live auf Deutsch
übersetzt.

Infobox

Veranstaltungen

– 2. November 2019, 19 Uhr,
St. Jakobshalle Basel

Leserangebot regio4fun.ch

Cesar Millan
Cesar Millan, der bekannte
«Hundeflüsterer», ist
zurück in der Schweiz.

Anmeldetalon

Ich melde mich/uns definitiv für die
Veranstaltung «Cesar Millan» –
der Hundeflüsterer, an:

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

Geburtsdatum:

Telefon:

E-Mail:

Datum/Unterschrift:

Anzahl Personen à CHF 63.–
anstatt CHF 90.–
(Kategorie 1)
à CHF 56.–
anstatt CHF 80.–
(Kategorie 2)

Alle Preise sind inklusive MwSt.,
exklusive Versandkosten CHF 9.–.

Anmeldetalon bis spätestens
26. April 2019 einsenden an:
ZT Medien AG, Leserdienst,
Henzmannstrasse 20,
4800 Zofingen oder per Mail an
abo@ztmedien.ch.

Zum Wohl Ihres Tieres

Ich nehme mir gerne Zeit für
Sie und Ihr Tier!

Susanne Widmer
Dipl. Tierhomöopathin SHI
Feldstrasse 5a, 4806 Wikon

wwww.praxis-am-schlossberg.ch
Telefon 062 752 62 00

Zum Wohl Ihres Tieres
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Tipps, wie Sie Tieren im Frühling helfen können
Endlich ist der Frühling da! Nicht nur wir Men-
schen strömen bei den ersten Sonnenstrahlen
ins Freie, auch in Wald, Park und Garten ist jetzt
tierisch viel los. Viele Tiere können jetzt unsere
Hilfe gut gebrauchen. Wir haben einige nützliche
Tipps für Sie, wie Sie Tieren im Frühling helfen
können.

Füttern Sie Vögel
Vögel sollten nicht nur im kalten Winter gefüttert
werden, wenn die Nahrungssuche durch die Schnee-
decken erschwert wird. Im Frühling benötigen Vögel
während der Nistzeit jede Menge Energie. Betonierte
Gärten und Industriegebiete schränken das Futteran-
gebot jedoch stark ein, sodass eine Zufütterung im
Frühling sehr willkommen ist. Achten Sie beim Füttern
aber unbedingt auf das richtige Futterangebot. Die
unterschiedlichen Vogelarten haben unterschiedliche
Bedürfnisse. Auch freuen sich Vögel über kleine Was-
sertränken zum Trinken und Baden.

Versorgen Sie schwache Hummeln
Wenn Sie eine schwache Hummel oder Biene auf
dem Boden sehen, die nicht mehr weiterfliegen kann,
geben Sie ihr einen kleinen Energieschub: Eine Was-
ser-Zucker-Lösung. Platzieren Sie einfach ein paar
Tropfen vor dem Tier. Sie werden sehen: Die Hummel
streckt schnell ihren Rüssel aus und trinkt. Und schon
nach kurzer Zeit ist sie wieder zum Abflug bereit.

Nehmen Sie Ihren Hund an die Leine
Im Wald tummeln sich gerade jetzt viele Jungtiere.
Auch wenn Ihr Hund sonst im Wald nicht wildern geht,
findet er die vielen Gerüche zu dieser Jahreszeit viel-
leicht spannender. Und auch mit der Schleppleine ist
Vorsicht geboten – Jungtiere können neben dem Wald-
weg im Dickicht oder im Gras liegen und ein schneller
Sprung des Hundes genügt.

Räumen Sie den Garten noch nicht auf
Sollten Sie einen Garten haben, dann richten Sie ihn
nicht zu ordentlich her. Was Sie jetzt langsam von den
Beeten räumen oder abschneiden, sollten Sie noch
nicht auf den Kompost werfen oder schreddern, denn
es könnten noch Schmetterlingspuppen schlüpfen.
Also einfach in einer Ecke lagern – über einen Totholz-
haufen freuen sich zahlreiche Insekten. Und bitte ver-
tikutieren Sie den Rasen nicht: Vögel verwenden das
Moos zum Nestbau. Sollten Sie noch Laub wegräumen
wollen, dann verwenden Sie bitte hierfür keinen Laub-
bläser, denn dieser tötet Insekten und verunreinigt die
Luft. Also lieber ein kleines Workout mit dem Rechen.
Säen Sie Bienen-Mischungen aus, die es mittlerweile
überall zu kaufen gibt. So eine Bienenwiese ist nicht
nur wunderschön anzusehen, sie bietet Insekten – und
damit auch Igeln und anderen Kleintieren – eine Le-
bensgrundlage, was viele Zuchtblumen nicht leisten
können. Selbst ein Blumenkasten auf dem Balkon wirkt
bereits wahre Wunder.


